
 

 

Die Ökofeldtage als Treffpunkt für 

nachhaltige und ökologische Landwirt-

schaft waren in diesem Jahr vom 14.-

15. Juni zu Gast in Baden-Württemberg 

auf dem Biohof Grieshaber & Schmid in 

Ditzingen und mit 350 Ausstellenden 

und mehr als 12.000 Besucher*innen 

wieder ein voller Erfolg.  

Die große Resonanz der von der FiBL 

Projekte GmbH veranstalteten Öko-

Feldtage zeigt die enorme Bedeutung 

der Bio-Branche. Insbesondere zu-

kunftsweisende Konzepte und Innovati-

onen zum Thema nachhaltige Landwirt-

schaft und Klimaschutz sind gefragt. 

ĚHotspotĘ Kompostierung 

Mit verschiedenen Ständen, Komposten 

zum ĚAnfassenĘ, Posterdemonstratio-

nen, Führungen und dem Kompostforum 

mit Vortragsveranstaltungen und Work-

shops waren die Kompost-Organisa-

tionen und Projekte wieder gemeinsam 

vertreten.  

Neben dem NÖK-Projekt (Netzwerk Öko-

landbau und Kompost Hessen), der BGK 

und den BÖLN-Projekten TerÖko, Op-

tiKG und ProBio war diesmal auch der 

Fachverband Biogas als neuer Partner 

und Ansprechpartner für Fragen zu Gär-

produkten mit dabei.  

Insbesondere die Vortragsveranstaltun-

gen im Forum stießen auf reges Interes-

se. Expert*innen aus der Landwirtschaft 

und der Kompostwirtschaft erörterten 

den fachgerechten Einsatz von Kompos-

ten und Gärprodukten. Praktiker*innen 

berichteten über ihre Erfahrungen. 

Mehrere Sonderführungen zum Projekt 

TerÖko sowie der Besuch der Staatssek-

retärin im Bundeslandwirtschaftsminis-

terium Silvia Bender zeigten, dass Kom-

poste bezüglich des Einsatzes im Öko-

landbau sowie in Kultursubstraten zum 

Torfersatz von großem Interesse sind 

und stark an Bedeutung gewinnen. 

(Fortsetzung auf Seite 2) 

Aus der Praxis 

Die Landwirte eines Bio-

landgemischtbetriebs 

mit Ackerbau, Mutterkuh-

haltung und Rindermast 

berichten über ihre Erfah-

rungen mit der Kompost-

anwendung. 
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Projekt ĚPro-BioĘ 

Ziel des Projektes ist es, 

die wissenschaftlichen 

und technischen Grund-

lagen für einen verstärk-

ten Einsatz von Biogut- 

und Grüngutkomposten 

im Ökolandbau zu schaf-

fen. 

- Seite 2 - 

Bioabfallsammlung  

Die Mängel bei der Ge-

trennterfassung von Bio-

abfällen sind seit langem 

bekannt. In einer neuen 

Datenanalyse beleuchtet 

der NABU den Status quo 

der Bioabfallsammlung.  
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Abb. 1: Silvia Bender beim Besuch des  

ĚHotspotĘ Kompost. 
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Die BGK war gemeinsam mit den regionalen 

Gütegemeinschaften Süd (GKRS) und Bayern 

(RGK Bayern) mit einem Messestand vor Ort 

und konnte viele Interessenten begrüßen, 

u. a. auch eine Besuchergruppe des Referates 

Ökologischer Landbau des Ministeriums für 

Ernährung, Ländlichen Raum und Verbrau-

cherschutz in Baden-Württemberg, die sich 

bei ihrem Rundgang ausführlich über den Ab-

lauf der Gütesicherung durch die BGK infor-

mieren ließ. Der rege Zuspruch und konkrete 

Anfragen zum Bezug von Komposten bestäti-

gen die wachsende Bedeutung von gütegesi-

cherten Komposten für die ökologische Land-

wirtschaft.  

Ökofeldtage 2025  

Der Termin und der Ort der nächsten Öko-

Feldtage 2025 stehen bereits fest: Am 18. 

und 19. Juni 2025 findet die Veranstaltung in 

Sachsen auf dem Biolandhof Wassergut 

CaCanitz in 04808 Thallwitz/Wasewitz 

(Sachsen) statt. Die BGK wird wieder einen 

Messeauftritt vorsehen (TJ). 

 

(Fortsetzung von Seite 1) 

 

Das Projekt ĚProBioĘ hat für den Zeitraum 

2019-2024 das Ziel, die wissenschaftlichen 

und technischen Grundlagen für einen ver-

stärkten Einsatz von Biogut - und Grüngut-

komposten im Ökolandbau zu schaffen.  

Das Projekt beginnt bei der Analyse der bisher 

hergestellten Kompostqualitäten und der dar-

aus folgenden Eignung der Komposte für den 

Ökolandbau, schließt Optimierungsmaßnah-

men in fûnf ĚModellkompostierungsanlagenĘ 

ein und analysiert sowohl den Kompostbedarf 

im Ökolandbau als auch die Bereitstellungs-

potenziale für geeignete Komposte durch die 

Kreislaufwirtschaft. Daran schließt sich ein 

umfassendes Programm zur Erfassung pflan-

zenbaulicher Wirkungen der Komposte an, 

das wiederum ein breites Spektrum an Unter-

suchungen von Boden und Pflanzen sowie 

diverse Bilanzierungen umfasst.  

Das Projektteam setzt sich aus dem Lehrstuhl 

für Ökologischen Landbau und Pflanzen-

bausysteme der Technischen Universität 

München (TUM), dem Ing.-Büro für Sekundär-

rohstoffe (ISA), der RGK Bayern, den Ökoland-

bauverbänden Bioland und Naturland sowie 

dem Marktforschungsinstitut Green Survey 

zusammen. Die Projektkoordination und Ge-

samtprojektleitung obliegt der TUM. Gefördert 

wird das Projekt im Rahmen des Bundespro-

gramms ökologischer Landbau (BÖL) der BLE 

(Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernäh-

rung).  

Beginnt man sozusagen Ěvon vorneĘ, d. h. bei 

der Produktion der Komposte und deren Eig-

nung für den ökologischen Landbau, so ist 

zunächst festzustellen, dass das Projekt in 

diesem Bereich bislang zu einer Vielzahl neu-

er Ergebnisse und positiver Erkenntnisse ge-

(Fortsetzung auf Seite 3) 

Ökolandbau 

Projekt  ĚProBioę 

Abb. 1: Durchschnittlicher Gehalt verformbarer Kunststoff- und Folienfremdstoffe mit hoher Oberfläche 

ĚFlãchensummeĘ gûtegesicherter Kompost in Deutschland (Gottschall und Thelen-Jüngling 2023) 


